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Zahlt !-ure Stenern!
Wer bei bevorstehender Wahl stim-

men will. »>uh spätestens am Sa m -

st a ä d-n Oktober se.ne «teuern

b-zabl-n. Versäumc Niemand dieser
Än.iclcgenheit seine Äufmcrl-

«amleit zu schenken. Also nur noa,> d»c>

TatZ" Frist, inllusive des heutigen.

Zum Wahlkampf«.

Ueber die am vor.zen Donnerstag in

New Jork stattgefunden- N!aiien-Dc>
inonstraUon der Demokratie Vv,'.' ?!e»

?)ork und Umgegend berichtet die ?N
A. Staat-Zztg." vom 24 Sept.:

Die gestrige Demonstration, welch«
von Taminany Hall ins Leben gerufen
war. gestaltete sich zu einer allgemeiner

dcu.-olratische» Kundgebung, welche,e-
den i>zlt>onellen Charakter abstreifte
Die halbe Stadt war auf de» Beiner

und die Theilnahme an den Vorgänger
des Abends bewies unzweideutig, »'

welcher Richtung der Wind der ostent-
li.l.en Meinung hier weht. Hervorzu-
heben ist vor allen Dingen d.e b-wun-
dernSlvürdige Ordnung, welche untei

verschiedentlich sehr schwierigen Situa-
tionen aufre-bt erhallen wurde. S><
war nicht allein das Resultat um)>cht>-
aer Dispositionen und guter Leitung,

denn jeder in dieser Hinsicht getroffene,
-i-c.-anstaltung muhte der koloyale Um

s" »velchen die Demonstration an>

F^esdemTie^sbe^Ipr.mgenen Gesühles der a -
dcrnlbeils war sie dem achlunggci..>e»
den Charaeter der Demonstration zu

(!s ist unmöglich Alles zu beschreiben
oder auch nur anzudeuten, was gestern

an Reden, in Prozesilonen. Blumen
vnd Alaggensch.nuck >,r
Man kann höchstens cunge Scenen uni

Wo.'te herausgreife», welche geeignet

s!nd . Charalter des Manzen anzu-
Mittelpunkt bildet- de>

l4. und 17. Straß.
der 3. Avenue .nd Broadway w^ii. und vor Ta.nmauy "

Hall und aus dem Union Se,.«- vm

zehn Rednerbuhnen herab zu dem

sannnelte» Volle gesprochen wurde.

Viele waren hauptsächlich zum Anschauen
der qelommen und noch um

',l>n Uhr jc» 'Uf den »ach dem
Uiili.n Square führenden Straken e»>

.. un err/ocheii-r Äienschcnstrom herzu !
ab r wer eiu">al da war. suhlte sich

doch durch die
in dein befchriebenen Hertel
Straßen buchstäblich bis zum

Die Verhandlungen auf den verschie-
dene» Tribünen wurden »ach der for-
mellen Eröffnung der Versammlungen

dnrch Verlesung einer Reihe von Be-

schlusse» eingeleitet, welche alle Fragen

beleuchteten, um welche es sich in diesem
Wahlkampse handelt.

wurde ein- Masse von Briefen

verlesen Männern, welche eingela-

den ab-r an.' »»mm-n verhindert wa-
ren. Die vornehmest-" darunter wa-
ren von Charles Francs «dan.s von
Massachusetts, Gouv.
Ratio Sehmour, Cx-Gouv.
von Indiana, Senator Wade Hampton

Von Süd-Carolina, Senator David

Davis von Illinois, Gouv. Stone von
Mississippi, Senator Randolph von
New- Jersey. Gouv. Phelps von Mis-

souri Senator Pendlelon von Ohio.
Fernando A-V'°d. Erastus Brooks.
Henry W. SloeuM von Broo lyn,

Clarkson N. Potter, Pu>>tz-r

In Tammany Halle rief Herr Be.'°
mont von New Kork die Versammlung

zur Ordnung und hielt eine kurze.An-
sprache, in deren Verlauf er erklärte,
dap die Stadt New Jork den Nominir-
tcn Demokratie eine Mehrheit von

ergriff Herr Dougherth von Phi.
ladelphia das Wor.' und sprach ebenso
feurig wie in Cincnmai>, wo er Gen.

Hancock als den Licblingssohn Pennfyl-

vanien's nominirte. Ihm folgte Seitab
tor Bayard von Delaware, der eine
längcrc Rede hielt, die an Schlagfertig-
keit Alles übertraf, was »och in dieser
Campagne geleistet wurde. (Sie füllt

'rator Hill von Georgia machte den Be-
schlug

Andere Redner unterhielten die Men-

schenmassen inI'vingHall. an der Nord,

seit« de» U.'non Sg."«" und vor den
anderen Nedncr,
ihrer zehn. Biel /
Dem°»U>ation die streng '
welch« überall herrschte; trotz i.

"

geheuren G.dränge trübte nicht der gv'
«inzste Unfall die enthusiastische Stim-
M«nz.

Gen, Hancock »ber die Kricgs-

Jn Folge der häufig von republika-
nischer Seile aufgestellten Behauptung,
General Hancock sei als demokratischer
Präsidentschafts. Kandidat ohne Zweifel
zu Gunsten der Bezahlung der als
?Southern War Claims" bekannten
Entschädigungen, und werde, wen» er-
wählt, in diesen» Sinne seinen Einfluß
gellend machen, richtete Herr Theodor-
Cook, Vorsitzender des demokratischen
Exekutiv-Kommiltee's von Hamilton
County, Ohio, ei» Schreiben an Ge-
neral Hancock, in welchem er denselben
ersucht, sich über den von ihm in dieser
Angelegenheit eingenommenen Stand-

Cineinnati, Ohio, M. Sept. j
iln General W. S. Hancock, I >

Governors Island, N. D.

durch die Presse uno in Kampagne!>te-
den wiederholt. Sie sind dem ganze»

Lande als freimüthiger Soldat und
Ehrenmann und gegenwärtig als Re-
präsentant der deniokratisch-n Partei
bekannt, der auch das Recht besitzt, ii»
Namen derselben zu sprechen. Unsere
Bevölkerung schenkt Allem, was Sie
sagen !s''ae». Gehör und Glauben.
Daher stelle ich Ihrem Srin-ffen an-
heim, was Sie für gut b-sinde» in

dieser Angelegenheit zu sag:», oder ob
Sie überhaupt eine össciitliche Erklärung

Mit größter Hochachtung Ihr
Theodore Cook.

Governors Island,
New ?) or Sptbr. 1880.

G^spmst der
'

ril »!»!'

Unsere Bevölkerung wird sich durch das-
selbe nicht irre leiten lassen. Die An-
nahme, daß ? R ebellen-A n-
s prüch e" oder Ansprüche im Inter-
esse von Personen, welche rebellirt ha-
ben, i>i irgend welcher Weise oder in ir-
gend w'lchcm iL ade aufrecht erhalten
werden können, ist gleichbedeutend mit
dem "wnrf der Unloyalität, de? be-

ständig gegen Demokraten erhoben
wurde, sogar zu einer als diesel-
ben zum Schutze ihres Baierlandev nn-
ter den Waffen standen. Soweit dieser
Vorwurs meine Person betrifft, weise ich
denselben mit Entschieoenh.it zurück.
Die Bundesregier»nz kann niemals eine
Schuld bezahlen oder eine Pension oder
Belohnung irgend welcher Art bewilli-
gen für das Herausbcschwören eines
Krieges, d-r sich gegen ihre eigene Exi-
stenz richtet. Auch könnte ich niemals
mich veranlaßt fühlen, die Bezahlung

derartigen Schuld, Pension oder

Leloh».,',''« W genehmigen oder zu be-
fürworten. w.ld eme folche
unnatürliche erwarten

oder fordern. Dieselbe in Vorlag zu
bringen, käme einem Insulte der In-
telligenz und Ehre unserer Bevölkerung
gleich. Mit dem Augenblick, in wel-
chem die Rebellion niedergeschlagen

cession l ! in je-
der Gestalt und Form sür immer. Die-
selbe gcl'ört seitdem der Vergangenheit
an. WÜ streben vorwärts, nicht rück-

wärts. Wenn ich Präsident wäre,
würde ich jeden mir iinterbreittten ge-

legen, welcher sich aus die Berücksichti-
gung oder Bezahlung von irgend wel-
chen Ansprüchen für Verluste und Scha-
denersatz an Personen bezieht, welche
sich in einer Rebellion befunden haben,
mögen dieselben begnadigt worden sein

der ?Union War Claims"
nehmen die Verbindlichkeiten der Re-

gierung den patriotische» Valer!?nde>
Vertheidigern gegenüber die erste Stelle

Dieselben sind dauernder und ge-

heiligter "tatur. Die öffentlichen Ge-
etze civilisirter erkenne» nicht
in Allgemeinen AnsprUu,' Einbußen
in, welche durch die Wirkungen kmes
Krieges an Prwatcigenthum herbeige,
ührt wurden Ziichlsdestoweiüger hat
insere Bundesregierung die Ansprüche
ius Perlustc und Schadenersatz, welche
die Anhänger der Union erlitte» haben,
nit großer Nachsicht behandelt. Da

die Aeindseligkeilcii vor mehr al»

fänden von 2'ia""u und anderen Per-
onen a»?

friedlich getheilt. Es ist lächerlich, die«

kauft, und e« ist eine bekannte Sache,
dzß c« in jeder Partei, >vi« i» jedem

größeren Verein, Fraktionen, Gruppen

und Kameradschaften gibt, die alle ihre
besonderen, und in gewissem Sinne
legitimen, Ansprüche haben. Ein güt-

licher Vergleich in solchen Fällen kann
nur denen mißfallen, die am Sprengen

Vcmn» »der der Partei «in Jnt«r.

esse hak».

Wenn Kredit für die Unterdrück-
ung der Rebellen nur den Republika-
nern gebührt, möchten die Soldaten,
welche im Unionskriege gedient haben,

zogen: Hooker, Butler, McClellan,
Thomas, Sickles, Slocum, McPherson,
McDowell, Rosencrans, Heinzelmann,

Marson, Slack, Ward, Love, McGre-
gor, Lytel, MeCook, Ewing, Blair,
Couch, Bouck, Smith, Shields, Sigel,

lange diese seine Stimme nicht so ge-
zählt werde, wie er sie abgegeben, be-
merkt der ?Wächter am Erie": ?Herr
Grant, welcher geseylich gewählt-Le-

männer" nach dem Süden sandte, um

die schurkische» Returning-BoardS in
dem Zählbetruge z» unterstützen, der
Washington in ein Feldlager verwan-
delte, um im Nothfälle den Erfolg de«

ZäblbetrugS durch Waffengewalt zu
sicher», der erst kürzlich durch seine
»»echte Conlling, Lamers» und Lo-
ga» die Convenlione» der drei größte»
Staate» deS Nordens knebeln ließ, um

sich einen dritten Termin zu sichern
Herr Grantist in der Thal der richtige
Man», uni für Wahlfreiheit und ehrliche
Zählung einzutreten, und schon diese
seine Frechheit sollte die Wähler des

Landes zur Verwerfung des von ihm
empfohlene» Eandidalen bestimmen."

Sonderbar! Wäbr-nd Schurz
im fernen Westen sür den Auserkorene»
der Partei stumpt, g-ht der große Conk-
ling am anderen Ende der Union nicht
minder feurig sür ihn in's Zeug, Die
Moral davon ist, daß dieser Garsield
doch ein wahres Universalgenie sein muß,

um zwei solche Gegensüßler ebenmäßig

zu befriedigen.

Da« Schreiben, welches Gouvernör

lung zu New j)vrk am 10. September

rilbtete, wozu er al« Redner eingeladen

ungen, daß dessen eine weitere

stank« erblicken wir die einzige Bürg-
schaft für unsere Freiheit und für unser
materielle« Wohlergehen. Sie kann

unserer Verfassung nicht mit dem Geist«
der Brüderlichkeit gefüllt ist. Wer ei-
nen Theil de« Lande« dem anderen ge-
genüberstellt, w«r die alten Wunde»
de« Bürgerkriege«, der seit IS Jahre»
heendigt, stet« von Neuem »vieder aus-

zu eu.-m

ärasl« und verwerflichst« Feind der

?Im Jahre 1876 gab die nördliche
Demokratie sür Tilden 2,V70,7925tim-

so daß d» Norden über

eine Million mehr d«m»tral>sche Wäh-
ler aufzeigte, al« der Süden. Acht
man die Stimmen der Farbigen im
Norden und Süden von dem Gesaniint-
votum ab, so zeigt «S sich, daß Tilden
eine überwiegende Majorität der intelli-

Führer nur von dem Ruhm Derjenigen
»ehren, welch« längst Ichs» au« ihren
Reihen getreten Ach hin,

freund Jackson'«, den Pater von Frank
Blair, und auf den letzteren selbst, «if

Gustav Körner.

New Jork, SS. Sept. 1880.

sen?aus BlackwellS Island-bcschlos-

lichkeit brachte. Vor etwa 15 Jahren
hier angelangt und reichlich mit Mit-
teln versehen, lebleer eine Zeitlang
in Sans und Braus, bis er durch die

sterte, so war es ihm ei» Leichtes, eine
gute Stelle als Correspondent zu er-

langen. In Folge seines iüdcrlichen
Lebenswandels verlor er dieselbe in-
dessen bald. Hieraus ging es mit ihm
schnell bergab, bis er schließlich unter

dem alias ?Henry Howard" als pro-

fessioneller Einbrecher ertappt und nach
dem Ätlasarbsjtshaus« sxedirt würd:,
welches er lebend nicht mehr verlasse»
sollte. Der belgische Consul, welcher
die Verhältnisse dieses Mannes kennt,

bewegen lassen, sür dl: republikanischen
Eandidalen eine Nede zu halten, die
jedoch, wie ich Sie versichern kann,

ganz und gar nicht seinen früheren
Leistungen an die Seite gestellt werde»
kann. War es das zwischen ihm und
Garsield bestehende kühle Verhältniß,
oder war es die für die Republikaner

sehr nöthig hat beschäftigte er sich
fast ausschließlich mit der
und dem Schwingen des ?blutigen

die sie bis s<lbi»"c'fng genährt

hatten, und zu spät sehen sie ein, düß
die alten Streitfragen, wllche st« mit

kaner die Sache als von geringer Be-

ihnen d»ch schwer, ihren Groll zu ver-
beißen und sich große Hoffnungen cinzu-

Mrd das Mlto .^Dirigo"
dieser Sieg »ur das Vorspiel,u größe-
ren und erhabenern Erfolgen sein s

Stelle Minister-Präsident geworden.
Gainbelta jedoch, der Heide Zweige der
Kammern conlrollirt, besteht auf Aus-
führung der Kainmerbeschlüsse. Ge-
mäßigt wie Gambctta ist in seinen

schieden ist er in der allgemeinen Lei-
tung der Regierung. Der Rücktritt

worden. Allein da« ist gerade was er
nicht will. Äambetta läßt sich eher
mi: Tlieinas Jefferson vergleichen al«

nun

4Sö' die Spitze der Straßburger
thedral« 4öS, die Pyramide de« Cheops
449, der Stephansthurm zu Wien 448,
der St, Mallinslhunn zu Landshut
434, dir Kathedrale zu Freiburg 410,
jene zu Antwerpen 403, jen« zu Flor,
enz iiUU, Zt. Paul z» London 365, da«
Ziegeldach de« Löllnxr Dom« >'!>P, der
Cathedral-Thurm zu Magdeburg 3?S,

288 und die Thürme von Notre-Dame
zu Paris S2S Fuß hoch sind.
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Burns, Anwalt.

Sutto und Sdw rd Zutte,
Fa. Ns t!>3, Okt. T. >88».
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Jocob Vvtj,

Buch-Viiidtr
(YeschäfislUicht!!!.

I. BviegeZ,

Farben, Oelen, Firniß,
! Spriicestraiie, vermittln, Pa.

George S

Familien

Liederkranz Halle

Tcherisfo-Äerk,t»fe

Wtlihl!!)!!!!!! Grüüdcilst'lltsil!!!?.
Samstag, !>. Oktvber

tand,um >ffe»tl,chc» rkaust nam

j R». U 7?

Okt. T. t88». Sollekttrt am R»liigenthu,n
«erlauf am 5, Juni tBBN,

ttamphell, Anivali,

. mas Schuld 51!!.1.'.' rc.'! No.
Lkt. T- ldvt».

Merrifield, Anwalt.
' > ferner:

I 0.1 t Zittau nd

- Lkt. T. Campbell, Anwalt.
'

ferner:
. ilrl »md

!' l lioininci, am tit Willem
, ?>"'> u.'ct!":.

rwVki».
Hanaah, Anwalt.

Ltcvcn«/'^'"

Brolvn's Bee Hive

Plchgesclicrft.
2!6 LiMwaniM Aök. 216

<?haS. Fischer's

Familieii - Stare,

Wa^^^afch»^
Fleiscber-PZescknfte.

i Louis Lehniidt'S
! Fleischer - Geschäft,

. an der Dodgetowii
Brücke.

' Alle Arten der de»

Schlüchlmi und WuchgkschU
Cd a r

Obiges Geschäft wird nach deutscherArt betrieben.

Oscar Horbach,

Allen Sorten Fleische»,
(»edar >Str., 11. Ward/

F. W- Saucr's

Fleisch - Geschäft
! d-iuzu schen."" a

Mirfik-Vehrer.

Gtlflav Cossa
?» A. ASt

Mendel Geschäft
tt. Z!')ocnteld»

- Franklin Ave.,

Leichenbestattungen

Ariedrici, Weichet.

Weinen und Liquören,
5. Stmsic, Hydc Park,

nahe der Lackawanna Avenue Brücke

Häuten und Fellen,
Allry hinter Franklin A».

Wm. Sisienberger,

Polster - Möbeln

2>3 LZS

Lackawanna Abenne.
mit S. P. Hüll n. <so

25?50 Parlor - Sets

100 Lounges n.sophas,

Möbel und
Matratzen

Inland.
Das Werk, die Leiber der SO Opfer

der Katastrophe am Hudson River Tun-
nel, welche am Sl. Juli stattfand, wie-
der zu erlange», ist ziemlich zu Ende.
Spät Mittwoch Nacht wurde eine ge-
sunden. Obgleich seine Züge sehr zer-

Peter Woodland. Das Werk schreitet

Beiträge für die Bevölkerung von
Phillips, Sherman, Decatur, Sheri-
dan, Rowlins und anderen Counties in
Kansas zu sammeln. Er theilt mit,
daß es in Norton County ISO» Perso-
nen an den nothwendigsten Lebensmit-
teln gebricht. In den genannten Coun-
ties ergab der Weizen eine Mißernte;
die Felder wurden im Juni umgepflügt

gefräßige Insekten zerstört wurde. Herr
Johnson theilt ferner mit, daß die Zeit-
ungen in Kansas diesen Nothstand todt-
schweigen, da sie sonst den Interessen

nach Geschäftskarlen nicht länger in der

Weise der Postkarlen durch die Post be-
fördert werden, tritt mit dem 1. Okto-
ber in Kraft. Der Erlaß betont, daß
die vom Post-Department angefertigte

theil. Manche der Postregel» si»d doch
recht eigenthümlicher Art! Wenn Je-
mand seine Geschäftskarte in einen
Couverl steckt, das kostet behufs Post-

? Die Jnlandstcuer-Einnahmen für

Zunahmc ersehe»: 8124,000,000, ge-
gen Kl 15,500,000 im Vorjahre.

In Binghamlon, N. V-, haben
neulich bei der Wahl von Schul-l!om-

letzte Woche der Stadt Philadelphia

größte der Welt hält. Die Oberfläche
des Bodens derselben umfaßt I8t),0(X)

I» Boston soll am 13. Let. dem

Anstand.

A W. Konarson,

u.^uwelicr
E t abl i r t s «^1856.

EhaS. Nägele,
ContraetorZ Baumeister

Cedar Straße,


